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Amtsblatt für : die Stadt Wildbad
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl . Reoieramts Wildbad .

Anzeige - und HlnLevhcrLtungsbLatt für Wildbad und Umgebung .
Der „ W ildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . ' Annoncen , die in hiesigervtadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit st 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement »ach Uebereinkunft .Der Abvnnemts -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels, l , « 15 4

_ _ außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstaltcn und Postbote » » >hme» Bestellungen an .

SS .

Revier Wildbad .
Reinigungsmateriulverkaus
aus Sandsteigle u . Schuhmichel am

Dienstag , den 18 . Juni d . I .'/- 8 Uhr Morgens
auf der Revieramtskanzlej und zwar ca . 2
Rm . Nad . Derbholz auf Haufen am Mei.
sterweg und meist Kleinnutzholzstängchen in
3 Flächenlosen .

Auf Sonntag empfiehlt
Sorten- Luoktzn,

vesstzrl L 8Mek-
däokerbitzA -

6ltzkl' 0I' 6IL68 .
G. Liuden-erger .

Samstag , de« 15 . Juni 1895.

Neuenbürg .

6«« Mark
sind bis Ende Juli gegen gesetz¬
liche Sichei heit ausznleihen .

Näheres bei der Redaktion .
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betr . die Zulassung weiterer Ausnahmen von der Norm der Sonntagsruhefür die Bedürfnisgewerbe in der Badestadt Wildbad .Mit hoher Genehmigung K . Ministeriums des Innern werden mit Rücksicht aufdie durch den Fremdenverkehr vermehrten Bedürfnisse und die vorliegenden besonderen
Verhältnisse für die Badcstlldt Wildbad nachstehende weitergehende Ausnahmen fürGewerbe zur Befriedigung täglicher Bedürfnisse und für höchstens 12 Sonntageder Zeit vom 1. Juni bis 31. August bewilligt (vcrgl. die oberamtl . BekannlMi -
ung vom 28 . März d. Js . in Nr. 52 des Enzth.) :

1 . Für Bäckereien : Die Beschäftigung von Arbeitern wird bis vormittags 10 u «, -:
g stattct. — Im Uebrigen vgl . L . III . d Abs. 1 bis 3 der Bekanntmachung im Enzty .Nr. 52.

2 . Für Konditoreien : Die Beschäftigung von Arbeitern darf bis nachmittags3 Uhr
ausgedehnt werden. — Im Uebrigen vgl. ö . III , b Abs. 4 und 5 cil. Bekanntmachung .3 . Für Fleischereien : Die Beschäftigung von Arbeitern darf bis mittags 12 Uhr
ausgedehnt werden.

Bedingung : Jeder Arbeiter ist entweder jeden 3 . Sonntag für volle 36 Stunde!
oder an jedem 2 . Sonntag mindestens in der Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abem -
von jeder Arbeit frei zu lassen .

4 . Für Barbiere : Die Beschäftigung von Arbeitern darf bis nachmittags 4 Uhr
ausgedehnt werden.

Bedingung : wie zu L . III . ä der Bekanntmachung vom 28 . März 1895 Enzth.Nr. 52 .
5 . Für Druckereien : Die Beschäftigung von Arbeitern für Herstellung des .blatts (Wiidbrett' sche Druckerei) wird mit Ausnahme des II . Pfingstfeiertages bis MolPo»9 Uhr gestattet.
Bedingung : Nach Herstellung dieser Ausgabe muß der Betrieb bis 6 Uhr morgensdes folgenden Werktags ruhen.
6 . Für Wäschereien : Die Beschäftigung von Arbeitern u . Arbeiterinnen wird bis

vormittags 9 ' ', Uhr gestaltet.
Zu all diesen weiteren Ausnahmen für Wildbad ack . 1 bis 6 ist ferner Beding¬ung, daß Arbeiter , welche hienach mit Sonntagsarbeiten beschäftigt werden, — soweit nichtGefahr im Verzug ist — während der ihnen ausbedungenen Ruhezeit nicht zu solchenArbeiten herangizogen werden dürfen , die in dem betr. Betrieb etwa auf Grund von

§ 105 o Abs . 1 Gew . - O - vorgenommen weiden können, und auch nicht zu Arbeiten in
dem etwa mit dem Betrieb verbundenen Handelsgewerbe .

Den 10 . Juni 1895 . K. Oberamt.
Maier .

Vorstehendes wird hiemit höherem Aufträge zu Folge bekannt gemacht .Wlldbad , den 12 . Juni 1895 .
Stadtschultheitzermmt : Vätzner .

^ lostet die in Heilbronnn erscheinende für das Vierteljahr in Heilbronn und im
M/Aß k ? 1 I Oberamtsbezirk , im übrigen Württemberg

1 .80 und in ganz Deutschland 1.90.^ samt Unterhaltungsblatt u . Wiirtt. Landwirt, einschließlich sämtlicher Postgebühren . -
Bestellungen bei allen Postämtern, Postboten »nd den bekannten Agenten . Verbreitetste Zeitung des Württemberg.Unterlandes. Amtsblatt von 5 Bezirken, sowie für die Stadt Heiibronn . Bewährtes Insertions-Organ. Preise billigst .



Woß - Aostnen
schöne große schwarze Mk . 13—14 ,
gelbe Eleme „ 15 —18
1a Corinthen „ 16 .—
extrafeinste Oual . „ 18.—

per Nachnahme , Gährstoff gratis. Mostsub .
stanzen zu 100 Liter Most ^ 1 . 20

1894er Kirschwaffer Mk. 2 —
Aeltere Jahrgänge Kirschwaffer

2 . 50 u. ^ 3 - - Pr . Liter
versendet Quirin Miller ,

15 Bühl in Baden .

Weinhandlnng
von

^ Ehr . Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

HiV « ii » v
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab.
6kll888lalli86I186I1 , !8i6tielu,

äetile Hrl ) ! iilu!oi' VVot/ ^toiiio
amerie. Heu- u . ^eiiiltel-

Lsabelü
empfi htt in nur bester Ware

Fr . Treiber .

HMmliycr
's konzciitirter

Pfializeudüliger
in Paketen zu 15 25 40 60 ^
empfiehlt Chr . Batt , Wilsbad .

Guter frisch gebrannter

ist stefts zu haben bei
I . I . Gutbub .

I '' 8c ;Iivvv1ii6 -8 (;tiinliI /
L Pfd . 80 ^

bei Abnahme von 5 Pfd . 75
empfiehlt Carl Schmetter,
7) Hauptstr. 73.

Neue

Malta-Kartoffel
empfiehlt Chr . Batt .
Doppelbreitcs weißes , Halblein .
Tuch zu Leintücher, sowie farbige
baumwollene Leintücher, Bett -
zeuglen und schweres Tuch zu

Hemden u . Shirting
empfiehlt billigst .

G . Riexinger

AnleHen
zu 4 ° o verzinslich

nicht unter Mk . 1ÜVV
Vermittelt kostenfrei.

_ Wer ? sogt die Redaklion.
Frischen

Nt
empfiehlt billigst Fr . Treiber .

Aufruf .
Ein entsetzliches Unglück hat das Württembergische Oberamt Balingen beimgesucht.

Infolge schwerer Wolkenbrüche ist in Meningen Stunden ein blühendes Thal in eine Stätte
des Elends und der Verwüstung verwandelt worden . Ueber 40 Menschenleben sind dem
Naturereignis zum Opfer gefallen und hauptsächlich arme und unbemittelte Familien sind
von der Katastrophe am schwersten getroffen worden . Schnelle Hilfe thut not . Wir ge¬
statten uns deshalb , die dringende Bitte um milde Gaben für die vom Unheil Betroffenen
ergehen zu lassen und uns zur Entgegennahme u . Uebermittlung derselben bereit zu er¬
klären , Unsere Stadtbewohner u . verehrten Kurgäste , die sich selbst feinliegendcm Un¬
glück gegenüber stets opferwillig gezeigt haben , werden gewiß hier , wo es sich um Ange-
gehörige unseres engeren Vaterlandes Württemberg und um ein Unglück gräßlichster Art
handelt , doppelt freudig geben .

Wildbad , am 8 . Juni 1895 .
Die Spar - u . Vorschuß-Bank Wildbad .

Für die Ueberschwemmten
des Bezirks Balingen wurden mir bis beute übergeben und an die BeztrkSsammelstelle

abgeschickt von
Ungenannt : 3 M . — 3 M . - 1 M . — 3 M . — 3 M . — 2 M . — 1 M . — 10 M . — 50 Pf.
— 20 Pf . — 30 Pf . — IM . — 50 Pf. — 3 M . — 5 M. — 5 M . Frl. Aberle 2 M. , Schreiner
Brachhold 2 M -, Oberl. Bauer 3 M. , Schuh », . Bätzner 5 M . , Schull . Wörner 3 M. , Pf . Wetzel
10 M-, Schuhni . Treiber 1 M -, von einer Tischgesellschaft 75 M. , MeSner Kappelmann 2 M . ,
Ww . Danner 2 M . , Direktor Schnitzer 3 M . , Dr . Josenhans lO M , C - B . 3 M , Frau Dr .
Schwyzer 5 M -, Elis . B - tt Ww. 1 M-, Max EitelS Ww . 1 M. , Karl Schills Ehefr. 1 M . , Ww.
Schweizer 5 M . , Sanilätsrat Dr . Haußniann 10 M. , Ww . Sidler 5M . , durch Fr . Inspektor Maier
Ww. 34 M. , Ww . Hammer 50 Pf. , Frau Dekan Frank 1 M. , Bäcker Schmid I M. , R. B. 3 M-,
R . 50 Pf . , Rev. Dyee 4 M . , H . Trau 2 M . . Weiß 2 M . , Ww . Bischof 2 M -, Schw - Sophie 1 M-,
Kiechle 2 M . , Acx , Maier 2 M. , Schull . Eppler 1 M. 50 Pf. , Eitel 2 M. , Kuch 1 M . Mk. Diez
1 M , Frau Rauscher 1 « . , Wegw . Güntbner l Straßenw- Großmann 1 . » , M. Ruckwied

1 Kaufmann Brachhold 5 Apotheker Dr . Metzger 5 ^ Zus . 265 .
Unter herzt . Dank u . Anwünschung göülicden Segens erkläre ich mich zur Annahme

weiterer Gaben gerne bereit ; auch in der Redaktion des „ Wildbader Anzeigers " werden
bereitwilligst Gaben entgegengenommen.

Wildbad , den 14 . Juni 1895 .
Stadtpfarrer Auch._
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Kerrrren - Anzüge ^
Wurschen -Anzüge ,

Knclben - Anzüge ^
sowie einzelne Hosen , von den kleinsten Kna¬
benhosen bis zu der größten ManneShose sind
vorrätig und empfiehlt bi Hast.

G . Riexinger.
V Neue

» NntM HorillKv
srilck kinaetrvssen beilstnd srisch eingetrofsen bei

Chr . Brachhold.
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I "
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'
oll

knapüstllt billigst
lls .l1 ^ VMi . Lott .

Stelle-Gesuch .
Ein jung . Mädchen 20 Jahre alt von

angenehmen Aeußern aus guter Familie die
im Bügeln, iowie im Haushaltungswesen gut
bewandert '

sucht in einem besseren Hause
in Wildba Stellung als Stütze der Haus¬
frau oeer adindrrn , es wird mehr auf
familiäre >> idlung gesehen als auf hohen
Lohn . G st I' sfrrtcn unter Chisf- K. H .
2037 brfö ^d ri tle Annoncen - Exp . dition von
K Hellmuth . Pforzheim.

sr

W i l d b a d.

Großes Schuhwarcn-Lager-Empsehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren,Damen u . Kinder als : Herren-Zug - «. Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe , Schnür - ,
Segel-, Stramin -, Plüsch- u. gelbe Leder -Schuhe,'
Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel und Wald -Schuhe .

Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe, Staub¬
und gelbe Leder-Schuhe , feine Ballschuhe. Für Mädchen u. Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür -, Zeug-, Knopf - u . Hackenstiefel,
auch verschiedene Sorten Schuhe.

Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.
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in sämtlichen Artikeln t

Königliches Kurthcater .
Direktion : Jutendanzrat Peter Liebig

- Samstag , den 15 . Juni 1895 .
6 . Vorstellung. DutzentvKarten gültig .

Schwank in 3 Akten von Harry Poulion
und E . A . Paulton . In freier Bearbeitung

von Oskar Blumenthal.
Sonntag , den 16 . Juni 1895 .

7 . Bestellung . Dutzend -Karten gültig -
Taille

Schwank in 4 Akten von Brandon Thomas.
Anfang 7 ' /s Uhr.

— Halbflanell : —
gestreiften von 40 — 60 ->f per Meter,

doppelseitig ^ s von 65 —75 per Mir .
Haibflanell ;uKinder von 45— 60 <>fpr . M .
Blaudruck zu Kleider von 30 —60 ^ pr . M .
Pelchique zu Bettjacken in weiß u . farbig

zu ansnahmsweis billigen Preifcn .
Mache besonders noch auf einen große»
Posten Baumwollgarn aufmerksamin fchwarz
und farbig und gebe solche pr. Psd . 1
sowie Wollgarn schwarz und farbig von

50 an.
Wollwaren :

Halstücher von 50 an
Umschlagtücher von 2 an

Echarpes von 1 ^ an

Damen -, Mädchen- u . Kinderhauben von
80 ^-f an , Kinderkäppchen von 60 an

Wollene Kinderftrümpse von 50 o .
Socken in Baumwolle von 30 a .

, „ Wolle von 90
Schuiterkragen von 1 an b zu o . .

feinsten , Unterhofen ' : 4 . -ar
Untertribchen von 80 .,

Herren- u . Knaben-Westen , Kin^ er-K -
Kinder-Kleidchen , wollene u . halb . . Her

Shwals .
Ferner : Damen -, Mädchen- u . Kind -
schürze in schwarz, weiß und farbig , Krag , o

Cravatten , Hosenträger, Vorhemden
weiße u . farbige Herren- u. Knaben-

Hcmden u . gebe sämtliche Artikel zu An¬
kaufspreisen ad.

Und lade zu recht zahlreichem Besuche sekundlichst ein .

Worhcingltoife
in schönster Auswahl, zu billigsten Preisen empfiehlt Wilh . Ulmer .



Rundschau .
Stll ' tgart , 7 . Juni . Ueber die An¬

sprüche , weiche zu Hilfe gerufene Pioniere
machen können — der Fall ist in Balingen
bereits praktisch geworden — erläßt das
Kriegsministerium soeben neue Bestimmungen .
Die Ausführung der Arbeiten ist eine kosten¬
lose , auch für Abnützung der Werkzeuge wird
nichts verlangt . Den zu Hilfe rufenden
Zivilbehörden liegt nur die Zahlung der
durch den Transport und im Vergleich zur
GarnijonöverpflegungenlstehendcnMchrkosten ,
sowie die Stellung des zu den Operationen
notwendigen Materials zu . Die Mannschaft
haben freies Quartier und tägliche Zulagen
im Mindestbcirog von 1 ^ für den Unter¬
offizier und 70 für den Gemeinen . Für
die Familien der verheirateten Unteroffiziere
ist täglich mindestens 50 zu bezahlen .

Stuttgart , 9 . Juni . Wie aus Hofkreisen
verlautet , yat der Kaiser auf die Nachricht
von dem Balinger Unglücke dem König einen
namhaften Beitrag für die Verunglückten zu¬
kommen lassen .

Stuttgart , 11 . Juni . Für Balingen
sind am Sonntag beim FrühlinzSstst 9000

eingegangen , die sofort unverkürzt adge -
sandt wurden .

Cannstatt , 10 . Juni . Aus Anlaß der
Geburt seines siebenten Knaben erhielt Tapezier
Keim dahier von S . M > dem König , der
die Patcnslelle übernommen , einen wertvollen
silbeine » nnd vergoldeten Becher mit der
JosLrui : „ Wiiheim II , König von Würt¬
temberg , seinem Patenkmde Wiiheim Keim ,
1895 " zum Geschenk .

Ludwlgsburg , 10 . Juni . In seltener
GeiUesiiiiche und körperlicher Rüstigkeit feierte
am l tzlen Freitag unser allverehrter Stadt -
vorltanv Herr Oberbürgermeister V. Abel
seinen 70 . Geburtstag , aus welchem Anlaß
Sk . Maj . der König dem auch bei Hof hoch-
geachlete » Her >n ein Glückwunschtelegramm
zntommen in ß während I . Maj . die Königin
benteiden durch den Overhofmeister Freiherrn
V. Neitzenstein auf telegraphiichem Wege be -
glückwünfchen ließ . Eine Deputation des
GemeinberatS übermittelte am Samstag dem
greisen Jubilar die Glückwünsche der Stadt
und Herr G - neral v. Basinger gratulierte
demselben im Namen der Garnison .

— Ueber den Besuch Sr . M . des Königs
in dem Ueberfchwemmungsgebiet des Bezirks
Balingen schreibt der „ Volksfr . " u . a. :

Balingen , 8 . Juni . Die schwer betr.
Einwohner liehe » trostlos an den Unglücks -

stauen , an weichen sie jahrelang in Arbeit
und Fleiß ihr Brot sich verdient und schöne
Zeiten erlebt haben . Freudiges Licht in all
dieses Dunkel d - e Elends brachte den Ge -
meind - n der Betuch Sr . M . des KöniaS .
Bei der Ankunft S . Nt . in Balingen brachte
Oberamunann Fnser den unUrlbänigsten
Dank für die bewni ne allerhöchste Teilnahme
und für den gnaei ^ , » Beiuch zum Ausdruck .
Hierauf erkundigte sich S . M . in huldvollster
Weise nach den Einzelheiten der Katastrophe
und betonte insbesvnd . re , daß >s d . mtelb n
Herzensd düifnis ^ >w >1>» fei , f» sckwei
verunglückien Uiiterthanen seine tiefe und
innige Teilnahme persönlich zum Ausdruck
zu bringen .

Se . Maj stät hatte allergnädigst den
Wunsch auögedrücki , seine unglücklichen Lan -
deSkinder persönlich zu sehen. Ttesei greifend
und sehr zu Herzen gehend war es anzu¬

sehen , wie sich die Betroffenen zu ihrem
Landesvater drängten , um ihm ihr Elend zu
schildern ; aller Augen netzten sich bei dem
Anblicke dieser herzlichen Teilnahme des
Königs . Immer wieder blickte der hohe
Herr auf die Unglücksstätte , die Trümmer
vergangenen Glückes und immer wieder auf
die im großen Jammer vor ihm stehenden
Einwohner , welchen er höchstpersönlich be¬
deutende Summen Geldes überreichte . Oft¬
mals konnte sich Seine Majestät der Thränen
tiefster Rührung nicht mehr enthalten . Man
sah es dem hohen Herrn wohl an , wie das
Unglück sein Herz ergriff , welch tief schmer¬
zenden Eindruck der heutige Besuch auf ihn
machte . Das Blatt legt dem in Ehrfurcht
geliebten Landesherrn unauslöschlichen Dank
für seine große Gnade und landesväterliche
Fürsorge zu Füßen . „ Möge Gott der All¬
mächtige dem König vergelten , was er hier
in Gnaden walten ließ .

"
— Die erschütterndste Scene , bei welcher

Menschenleben in Frage kamen » ist wohl die¬
jenige auS der Familie des Fuhrmanns Metz
in Balingen . Als das Hochwasser kam , eilte
der sparsame brave Mann trotz der Warn¬
ung seiner Frau die Treppe hinab , um einen
Wagen in Sicherheit zu bringen . Die Frau
rief ihm noch zu , nicht zu viel zu wagen ;
er ging . Schon hatte er den Wagen an der
Deichsel Vorwärts gezogen , als eine mächtige
Woge denselben traf , die Deichsel schwippte
und Metz wurde in die Flut geschleudert
und sortgerissen . Plötzlich fühlte er sich auf¬
gehalten ; er war gegen die Ecke eines steiner¬
nen Hauses getrieben worden , daß er mit
Händen und Füßen sich anklammern konnte ,
die Brust gegen die Ecke gedrückt, , bis unter
die Arme im Wasser . So erhielt er etwa
1Stunden mit der größten Energie aus
— als er endlich Hilfe erhielt und die Feuer¬
wehr den zum Stehen unfähigen halbtoten
Mann rettete , war seine erste Frage die nach
seiner Familie . Zögernd gab man ihm Be¬
scheid : Während er um sein Leben rang in
Gedanken an seine Familie , waren Weib und
Kinder ertrunken , sein Haus vernichtet . (Ein
Kind ist noch gerettet worden .) Da brach
der starke Mann fast zusammen mit den
Worten : „ Hätte ich das gewußt , dann hätte
ich mich losgelassen I "

Einige Frauen in Frommern , welche in
einem der halb abgerissenen Häuser neben
dem Armenhaus wohnten , schwebten lange
Zeit in Todesgefahr . Schultheiß Jetter leitete
die Rettungsarbeiten , aber die Leitern der
Feuerwehr waren zu kurz , um über das
Wasser zu kommen , längere mußten erst aus
Balingen geholt werden . Wohl rief der
Schultheiß wiederholt den auf dem linken
U ' er d >r Flut stehenden Feuerwehrleuten zu ,
ahcr dasTo en der Willen tönte seine Stimme .
Plötzlich kam ein rettender Gedanke . Das
ausgefüllte Formular des Hilfebriefs ans
Overaml im Amtscouver ! wurde um einen
Stein gewickelt, mit eine Schürzenband fest -
gebunden ; dann rief ein mit kräftiger Heller
Stimm ' begabter Mann : „ Achtung ! e >»
Ltiu ! ' D > Wur ' gelang u ; d >tue Stt ' n ' e
>päler war Hilfe da , zwei Menschenleben wa
ren gerettet .

Der Schultheiß selbst entrann nur zu¬
fällig dem To ^ k. Eine Frau war , dis
an die Hüfte >m Wasser , in einen Stall ge -

tchlüpst , dessen Tbüre nur roch halb sich
öffnen ließ , um das Vieh zu reiten . Der

Schultheiß wandte alle Kraft an , die Thüre
weiter zu öffnen , plötzlich erhält diese von
innen einen Stoß und klappt zu ; das Licht
im Stall erlischt , die Riegelwand am Stall

bricht heraus , der Schultheiß rettet sich durch
einen Sprung , während das Haus mit Frau
und Vieh weggeschwemmt wird ; wäre der

Schultheiß in den Stall gekommen , so wäre
er auch verloren gewesen .

Auf elende Weise ist in Dürrwangen ein

17jährigeS Mädchen , die Tochter des Schmieds
Zimmermann , ums Leben gekommen . S,e
wollte zwei halbgewachsene Schweine , deren
Fütterung ihr anvertraut war , noch retten .
Die Thüre des Schweinstalles war nicht mehr
zu öffnen , da das Wasser schon zu doch war .
Rasch entschlossen klettert das Mä chen von
oben auf den Stall , reißt das Dach ab und
greift nach den Tieren . Schon hat sie eines
am Ohr erfaßt und ruft den Ihrigen freudig
zu , da faßt das Wasser das ganze Häuschen ,
reißt es fort und im Nu ist alles in der
trüben Flut verschwunden . Des Mädchens
Leichnam wurde am Sonntag abend in Bal¬

ingen geländet .
In Laasen hatten die Nachbarn des mit

seiner ganzen Familie ertrunkenen Ludwig
Gompper in der Wohnstube unmittelbar vor
der Katastrophe noch Licht machen sehen ,
plötzlich erlosch dasselbe , das Wasser war
schon eingedrungen ; danu folgte Gelöle und
alles war vorbei I — Am Sonntag war die

Beerdigung der Toten . Es war ein ergreif¬
ender Anblick , als in Anwesenheit von Tausen¬
den die ganze Reihe von Särgen vor dem
Rathaus in Laufen ausgestellt wurde ; kaum
ein Auge blieb trocken .

Beim Besuch des Königs übergab eine

Frau in Frommern eine Bittschrift mit der
Bitte , sie zu lesen und der „ Frau Königin "

die Not zu schildern und Grüße auszurich¬
ten. — Ein Mann bat den König um irgend
welche Anstellung als Postbote oder sonst ,
da er kräftig fei , aber niemand und nichts
mehr habe .

In Ebingen strömte durch das niedrig
gelegene Fenster unmittelbar neben der Brücke
der Schmicha das Wasser in die Wohnung
eines Arbeiters , wo dieser mit Frau und
Kindern schlief ; durch dasselbe Fenster muß¬
ten sich alle retten ; wenige Minute » nach¬

her stand das Wasser so hoch, daß alles er¬
trunken wäre .

Ebingen , 11 . Juni . Infolge Blitzschlags
brannten die Stadnnühie , eine Gerberei und
ein Wohnhaus nieder .

Balingen , 10 . Juni . Herzog Aldrecht
von Württemberg spendeie für die Ueber -

schwemmten 1000 der Fürst vou Hohen -

zollern 600 d : e Fürstin Mutter nnd

Füistin Infantin je 200 ^ Der Stutt¬

garter WohlthäligkeitSbazar hat 7000
abgeworfen . Durch den Laudtagsabgeordneien
sind im ganzen 6000 und durch Ober¬
bürgermeister Rümelin in Stuttgart 2300
-/A gesammelt worden . Oberstudienrat Dr .
v . Dillmann , Rektor des Realgymnasiums
in Stuttgart hat eine Kollekte unter den
Schülern veranstaltet » >» >ein Eenag vo »
565 ^ Alle größeren Ver . ine Stuttgarts
veranstalten freiwillige Aufführungen zu
Gunsten der Ueberschw , mmt >n .

Nagold , 7 . Juni In veraana n > Nackt
mußte bn Feuerwevr alaimnn weinen , um
den von Hockwasser bedrohten Stadtteilen

Forts tzung in der Beilage .
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